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Information der Agrisano

Deutlicher Zuwachs bei den 
Zusatzversicherungen 

Mit einem Zuwachs von rund  
1 Prozent bei den Zusatzversiche- 
rungen weist die Agrisano erneut  
ein erfreuliches Versichertenwachs-
tum aus. 

Über 600 Bäuerinnen und Bauern ha­
ben sich im letzten Jahr für AGRI-spe­
zial entschieden. Diese Zusatzversi­
cherung ist speziell auf die Bedürfnis­
se und Interessen der landwirtschaftli­
chen Bevölkerung ausgerichtet und 
ergänzt die Grundversicherung sinn­
voll. Auch andere Zusatzversicherun­
gen weisen steigende Versichertenzah­
len aus, insbesondere die Taggeldversi­
cherung AGRI-revenu wird von der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung ge­

schätzt: Der Zuwachs beträgt über 9 Pro­
zent. Insgesamt haben rund 25 000 Bäu­
erinnen und Bauern bei der Agrisano 
eine Taggeldversicherung. 

Die bäuerliche Rechtsschutzversi­
cherung AGRI-protect, die eine umfas­
sende Deckung mit Privat-, Verkehrs- 
und Betriebsrechtsschutz beinhaltet, 
kann ebenfalls ein Wachstum von na­
hezu 3 Prozent vorweisen.

Bei der obligatorischen Krankenpfle­
geversicherung hat die Agrisano im Ver­
gleich zum Vorjahr Kunden verloren, 
zählt aber immer noch knapp 145 000 
Versicherte. Über 90 Prozent der Ab­
gänge sind Personen, die nicht aus dem 
landwirtschaftlichen Umfeld stammen 
und somit auch nicht vom Gesamtpa­
ket der Beratungs- und Versicherungs­
leistungen profitieren können.

Gross ist nach wie vor auch die Nach­
frage nach den Vorsorgeplänen der Agri­
sano Prevos und der Agrisano Stiftung. 
Mittlerweile haben über 31 000 Perso­
nen im Rahmen einer freiwilligen Risi­
ko- beziehungsweise Sparversicherung 
vorgesorgt. Dies entspricht einem äus­
serst erfreulichen Wachstum von 4,5 
Prozent innerhalb eines Jahres.

Diese positive Entwicklung ist keine 
Selbstverständlichkeit, sie ist aber ein 
Vertrauensbeweis der Kunden – und 
sie verpflichtet. Als Dienstleistungsun­
ternehmung des Schweizer Bauernver­
bandes setzt die Agrisano alles daran, 
ihre konsequente Richtung auch in 
Zukunft weiterzuführen. Sie wünscht 
allen ihren Kunden ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter
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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

In eigener Sache

Pause für das ZBV-Mitglied

Die beliebte Serie ZBV-Mitglied 
macht nach 10 Jahren eine jährige 
Pause.

Anstelle der Mitglieder werden wir ab­
wechslungsweise die Vorstandsmitglie­

der und die Mitarbeiter des ZBV por­
traitieren. 

Mit dieser neuen Serie möchten wir 
unseren Mitgliedern eine etwas andere 
Sicht auf die Personen hinter den Na­
men geben. Wir freuen uns auf span­
nende Einblicke
n ZBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Lohnabzüge haben 
sich geändert per 2021
Die Abzüge der EO haben sich per 2021 geändert. Der Neue EO Abzug ist 0,5 Prozent. Somit 
erhöht sich der AHV/IV/EO-Beitragssatz von 10,55 Prozent auf 10,6 Prozent. Die Lohnbeiträ-
ge werden je zur Hälfte von Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor 

Was waren Ihre Beweggründe, sich  
für den ZBV-Vorstand zur Verfügung  
zu stellen?
Als junger Landwirt wollte ich die Möglich-
keit wahrnehmen, mich für eine zukunftsfä-
hige Landwirtschaft einzusetzen. Ich finde 
es wichtig, dass wir uns engagieren und für 
unseren Berufsstand einstehen. Mit dem 
tieferen Befassen mit landwirtschaftlichen 
Themen kann ich mich zudem weiterentwi-
ckeln und den Betrieb optimal für die Zukunft 
ausrichten. 

An welchen ZBV-Anlässen werden Sie 
voraussichtlich 2021 teilnehmen?
Hoffentlich an dem einen oder anderen An-
lass. Es wäre schön, wenn sich die Landwir-
te im kommenden Jahr wieder an Anlässen 
des ZBV treffen könnten.

2021 steht ganz im Zeichen der beiden 
Agrar-Initiativen. Ihre Einschätzung 
dazu?
Die beiden Initiativen zu bekämpfen wird 
sehr schwierig und anspruchsvoll. Den Stadt-
Land-Graben, der sich bei vergangener Ab-
stimmung gezeigt hat, zu überwinden, wird 
eine Herkulesaufgabe. Es ist eine gute Argu-
mentation und nicht zuletzt der Einsatz von 

uns Landwirten gefragt. Dies nicht nur an der 
Abstimmungsfront, sondern vor allem bei 
der täglichen Arbeit in der Öffentlichkeit.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Dieser ist sehr gut. Lange spielte ich Fuss-
ball und war in vielen Vereinen tätig. Viele 
Freunde und Familienmitglieder haben nichts 
mit der Landwirtschaft zu tun. Diese Kontak-
te und Freundschaften helfen mir immer wie-
der, die Landwirtschaft aus einem anderen 
Blickwinkel zu sehen. 

Welches Thema sollte die Politik aus 
Ihrer Sicht unbedingt aufgreifen?
Die Stärkung der regionalen Kreisläufe. Dies 
stärkt die heimische Wirtschaft und die Wert
schätzung verschiedener Berufsgruppen und 
deren Produkte innerhalb der Bevölkerung. 
Zudem kann auf keine einfachere Art das 
Klima geschont werden.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Von der Versicherungsberatung und dem Bio
diversitäts-Check.  n

 

Flurin Keller
Alter: 30 Jahre
Ort: Wald ZH
Zivilstand: Verlobt, 1 Tochter
Hobbys: Sport und Berge
Im Vorstand seit: 2019
Mitglied in folgenden Kommissionen: 
Produktion und Absatz

«Ich finde es wichtig,  
dass wir uns engagieren 

und für unseren 
Berufsstand einstehen.»

Leserfoto 

Hansruedi Roth, Embrach, hat uns den Silvestermorgen perfekt eingefangen.  
Herzlichen Dank 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
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